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Konvent

OSB-Oh, sie bauen!

Altersgerechtes wohnen

P. Armin Russi, Prior

In salopper Art und Weise wird unsere
Ordensbezeichnung OSB auch manchmal übersetzt
mit: Oh, sie bauen! Das ist nur eine von
mehreren, zum Teil auch frecheren Erklärungen.
Der frühere Abtprimas unseres Ordens, der

spätere Erzbischof von Milwaukee, Rembert
Weakland, sagte einmal bei einem Besuch in
Mariastein: Ein Kloster ohne Kran ist kein
richtiges Kloster. Ja, es ist oft so: Wenn man
zu einem Kloster kommt, sticht nicht zuerst
der Kirchturm oder die Kirche ins Auge,
sondern ein Kran, der über das Ganze hinausragt.
Das war auch bei uns viele Jahre so.

Sanierung nach vierzig Jahren

Als der sogenannte Konventstock, das

Hauptgebäude, das aus dem Jahre 1648 stammt und
sich rechts an die Kirche anschliesst, von 1979
bis 1981 saniert wurde, machte man aus drei
Zimmern zwei Wohneinheiten. In der mittleren

der drei wurden zwei Nasszellen eingebaut.

Das ergab dann 1 Zimmer mit Nasszelle
und 1 Vi Zimmer mit Nasszelle. Dies wurde
damals von anderen Klöstern zum Teil
wohlwollend, zum Teil auch kritisch betrachtet.
Man redete von einem bürgerlich-wattierten
Lebensstil, der in Mariastein Einzug gehalten
hatte. Bei den Leuten draussen stiess das aber

vor vierzig Jahren schon durchwegs auf ein
positives Echo, und beim Tag der offenen Tür
hörte man immer wieder: Ihr habt vernünftig
gebaut. Dass Mitbrüder aus anderen Klöstern,
die bei uns Ferien machten, diesen
«bürgerlich-wattierten Luxus» genossen, braucht
nicht extra erwähnt zu werden.

Vierzig Jahre ist es her. Von den vierzig Zellen
in zwei Gebäudetrakten brauchen wir nur noch

knapp die Hälfte. Auf Wunsch von Abt Peter
ziehen alle Mönche in einen Trakt. Die zwanzig

Nasszellen sind durch den Gebrauch
abgenützt. Das grösste Problem ist jedoch für ältere
Männer der relativ hohe Einstieg in die
Nasszellen. Ausserdem zeigte sich, dass die
Wasserleitungen aus Metall auch gelitten haben. So

entschlossen wir uns, eine Totalsanierung der
Nasszellen in die Wege zu leiten. Insbesondere
werden an den von den Mitbrüdern für sie
persönlich gewünschten Stellen Handgriffe
angebracht.

Die eine Hälfte aufder Westseite des Gebäudes
ist auf beiden Stockwerken von Anfang
September bis Ende November gemacht worden.
Am 25. Januar haben die Umbauarbeiten auf
der Ostseite begonnen, und das alles, während
sieben Mitbriider im Haus wohnen bleiben und
vorübergehend ihre Zellen räumen müssen
und in den schon sanierten Räumen «Asyl»
finden.
Das ist eine gute Gelegenheit, die eigene Behausung

auszumisten, besonders wenn man
beispielsweise seit 1981 in ihr lebt. Allerdings
müssen sie auch Lärm und Staub ertragen. Drei
Monate lang ist das aber noch auszuhalten,
wenn man sieht, was dabei herauskommt. Ab
Anfang Sommer sollten alle Mitbrüder im
Konventstock vereinigt sein, und die frei werdenden
Räume können anderweitig genutzt werden,
etwa als Büros oder Gästezimmer. Möge der

ganze Umbau auch in der zweiten Hälfte ohne

Sorgen und Unfall geschehen. Das ist unser
grösster Wunsch.
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